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Der Vorstand setzt sich jetzt zusammen aus Helene Hohmeier (Vorsitzende), 
Hans-Heinrich Hinrichsen und Walter Bräker (2 stellvertretende Vorsitzende), 
Karin Schrödter, Wolfgang Lietz und Theo Bohnenkamp (3 BeisitzerInnen) 

!���"���#���� ���$�������������������%�&&����
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Wanderungen und Anreisen zum Treffen:  
Bergedorf S. 22; Harburg S. 27, Walddörfer S. 30 
Mittags ab 13:00 Uhr Kartoffelsalat und Würstchen 
Singen mit Gerda 
Kaffee-Kuchen 

�  Anmeldung bei Gisela Plinz oder Gruppenleitungen 

!���"���*���"���#���� ���$�������������������%�&& ����
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Für die, die Lust dazu haben; abends grillen auf der Terrasse 
Gemeinsames Frühstück – Lunchpaket 
Wanderung nach Winsen über Buchwedel, Pattensen, Luhetal. Wald, Berge, 
Blicke, Sprünge 

�  Anmeldung fürs Grillen, Übernachtung (diese Nacht für Mitglieder mit Ausweis 
besonders billig) und Wanderung  
beim NaturFreundeHaus 04105-84284 auch auf AB sprechen 

�/����(��#��0���� ���	�((����������&�������������! ������-�
In Hoisbüttel, Am Gutshof, jeweils von 10-18 Uhr 
Mit NaturFreunde-Kletterturm und NaturFreunde-Informationsstand sowie Sammlung 
von Unterschriften für die Europäische Bürgerinitiative (EBI) gegen TTIP und CETA! 

�#��#����(�����0���� ���1����(22�����$����������!� �������
Eintritt frei, Anmeldung erbeten 
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Als neue Mitglieder in der NaturFreunde-Familie begrüßen wir: 

Margot von Knoblauch, Rainer Pietra, Rosemarie de Silva, Wilma Syring, 
Renate Teegler 
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zur Erinnerung daran, dass die Bürgerinnen und 
Bürger nicht einverstanden sind mit den 
derzeitigen Verhandlungen über die 
Freihandelsabkommen TTIP und CETA, sind 
vom Bündnis „TTIP unfairhandelbar“ 715.000 
Unterschriften an die Spitzenkandidierenden für 
das EU-Parlament übergeben worden. 
Auch Mitglieder der NaturFreunde Hamburg 
haben sich zu dem Erfolg beigetragen. 
Der Bundeskongress der NaturFreunde 
Deutschlands hat eine Resolution dazu 
beschlossen (S.4). Um noch mehr Druck zu 
machen werden ab Herbst Unterschriften für eine 
europäische Bürgerinitiative (EBI) gegen TTIP 
und CETA gesammelt.  
Wir waren Mitveranstalter des Kongress für 
Arbeitzeitverkürzung. Nun wollen wir die 
Diskussion um Umverteilung der Arbeitszeit: für 
Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn und 
Personalausgleich weiter tragen. 
Den Diskussionsbeitrag (S.9) „Lampedusa und 
Hamburg: ein schwieriger Weg zur Humanität“ 
möchte ich euch besonders ans Herz legen. 
Immerhin lebt die Gruppe seit einem Jahr mit uns 
in dieser Stadt und braucht unsere Solidarität. 
Ob Hamburg sich für die Olympischen Spiele 
bewerben soll? Der Landesauschuss 
NaturFreunde Hamburg sprach sich zunächst 
dagegen aus: NOlympia! - Ich denke wir sollten 
an der Diskussion dazu weiter teilnehmen und 
unsere Argumente schärfen. 
Stärkt und erholt euch mit unseren Angeboten, 
auch für die kommenden Herausforderungen und 
weil es Spaß macht! 
� ������ � ������	 �
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Die NaturFreunde fordern die deutsche Regierung auf alles zu tun, dass die EU-
Kommission die Verhandlungen über das Freihandelsabkommen sofort beendet und 
stattdessen auf eine transatlantische Partnerschaft für eine sozialökologische 
Transformation hinarbeitet.  
Mit der Begründung, zu mehr wirtschaftlichem Wachstum und einer höheren Beschäftigung 
zu kommen, wird derzeit in kleinen, geheimen Zirkeln das Transatlantische Handels- und 
Partnerschaftsabkommen (TTIP) zwischen der EU und den USA verhandelt. Das TTIP ist 
dabei kein klassisches Abkommen, um die ohnehin schon niedrigen Zölle zwischen der EU 
und den USA weiter zu senken. Vielmehr geht es darum, Industriestandards, 
Lebensmittelgesetze und Regierungsaufträge miteinander zu harmonisieren. Mit dem TTIP 
entstünde ein Wirtschaftsraum, der 50 Prozent der Weltwirtschaft ausmacht.  
'������(���%%<1�&2����������(�>�3�����
Mit dem TTIP würden die Hoheitsrechte der beteiligten Staaten massiv beschränkt, sie 
gerieten noch tiefer in die Geiselhaft der Märkte. Das wäre nach dem Ende der 
Nachkriegsprosperität vor vier Jahrzehnten die dritte Liberalisierungsdummheit, die die 
Wirtschaft in eine tiefe Krise führen, die soziale Spaltung vertiefen, die Ökologie an den 
Rand drängen und die Demokratie schwächen würde.  
Der Wendepunkt des Nachkriegskapitalismus, mit dem die Schwächung des 
Wohlfahrtsstaats begann, war die Aufkündigung des Weltwirtschaftssystems von Bretton 
Woods 1971 durch US-Präsident Nixon. Damit kam es zum Aufstieg der Geldpolitik und des 
Finanzkapitalismus, verbunden mit dem Wechsel vom Keynesianismus zum 
Neoliberalismus. Die Politik der Liberalisierung und Deregulierung verschob das 
Kräfteverhältnis immer mehr  zulasten der Demokratie und zugunsten wirtschaftlicher Macht 
– bis es 2008 zur globalen Finanzkrise kam. Dennoch wurden kaum Konsequenzen 
gezogen, die Fixierung auf Wachstum blieb ungebrochen. Zu einer grundlegenden 
Neuordnung mit Hilfe einer sozialökologischen Transformation kam es nicht.  
4������(�������!���(�(����������
Mit dem TTIP sollen privilegierte Rechte ausländischer Investoren festgeschrieben werden. 
Das transnationale Handelsabkommen würde soziale, ökologische und kulturelle Standards 
außer Kraft setzen, die zu den wichtigsten Schutzschichten der Gesellschaft gehören: 
Besonders brisant sind die sogenannten Schiedsgerichte, die ohne Einspruchsmöglichkeit 
entscheiden sollen. Solche gibt es in allen 
Freihandelsabkommen.  
Vor Schiedsgerichten können mit dem TTIP ausländische 
Investoren Staaten auf Erstattung entgangener Gewinne 
verklagen, wenn diese höhere Umwelt- und Sozialstandards haben als ihre eigenen 
Staaten. So könnten künftig amerikanische Unternehmen die Bundesrepublik Deutschland 
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verklagen, weil sie striktere Beschränkungen zur Freisetzung genmanipulierter Organismen 
haben oder das Fracking einem Moratorium unterliegt. Die Verhandlungen vor den 
geplanten Schiedsgerichten sind geheim, wie auch die Bundesregierung im Sommer 2013 
bestätigte.  
Dies ist der zweite Anlauf, die Welt auf die Geschäftspraktiken großer Konzerne 
auszurichten. Ende der 1990er-Jahre wurde ein ähnliches Vorhaben unter der Federführung 
der OECD, das Multilaterale Abkommen über Investitionen, kurz MAI, im letzten Augenblick 
auf Druck der französischen Regierung gestoppt.  
@����������(������������(����2����
Die NaturFreunde beobachten mit großer Sorge, dass die Europäische Union zur Förderung 
des Wachstums in nichtöffentlichen Verhandlungen mit den USA erneut ein 
Freihandelsabkommen anstrebt, das so genannte nicht-tarifäre Handelshemmnisse 
abbauen soll. Dazu gehören Sozialstandards, Standards im Umwelt- und 
Verbraucherschutz, im Naturschutz und Regelungen zum Schutz eigenständiger 
Kulturgüter. Es besteht die große Gefahr, dass in diesem Prozess die Standards gesenkt 
werden, um den Handel zwischen beiden Regionen zu erleichtern und für internationale 
Konzerne zusätzliche Gewinnmöglichkeiten zu schaffen. Das ist das Gegenteil einer 
nachhaltigen Entwicklung, auf die sich Deutschland und die Europäische Union verpflichtet 
haben.  
Die Ideologie des Freihandels und lnvestorenschutzes aus dem 20. Jahrhundert ist keine 
Lösung für die aktuellen ökologischen und sozialen Herausforderungen. Wir erwarten von 
der EU-Kommission und vom Europäischen Parlament, dass sie die Geheimverhandlungen 
öffentlich machen. Sie müssen sich einmischen, um eine solche Fortsetzung der 
„Globalisierung“ zu verhindern. Wir wollen nicht Regulierungen zugunsten einiger 
Weltkonzerne abbauen, sondern eine nachhaltige Zukunft gestalten. Wir wollen eine 
transatlantische Partnerschaft für die sozialökologische Transformation, die wir im 21. 
Jahrhundert so dringend brauchen.  
1�������&2�(������������������&2�(���$��������
Nutznießer des zurzeit verhandelten TTIP-Abkommens dürften z. B. BMW und Monsanto, 
Deutsche Bank und JP Chase Morgan, BASF und Google, Bertelsmann und ExxonMobil 
sein. Es ist unwahrscheinlich, dass ein deregulierter transatlantischer Markt den Menschen 
in Europa, den USA oder in der übrigen Welt zugutekommt. Das kann vielmehr bedeuten, 
dass Gentechnik-Lebensmittel und Hormonfleisch aus den USA ungekennzeichnet auf 
unseren Tellern landen, Meinungsfreiheit und Datenschutz auf der Strecke bleiben, 
Arbeitnehmerrechte ausgehebelt werden und bei der Gewinnung von Ressourcen Klima-, 
Natur- und Umweltschutz (z. B. durch Fracking) unberücksichtigt bleiben. Aber jede soziale 
Gesellschaft braucht starke Regeln und ein starkes demokratisches Gegengewicht gegen 
wirtschaftliche Verwertungsinteressen.  
Kernprinzipien des Klima- und des Natur- und Umweltschutzes, so wie sie 1992 in Rio 
festgelegt wurden, sind das Vorsorge- und das Verursacherprinzip: Wenn von Produkten 
oder Technologien Risiken ausgehen, dann müssen diese Risiken vorausschauend 
vermieden werden. Im TTIP sollen   auf Druck von großen multinationalen Unternehmen 
und US-Exportinteressen bereits bestehende wie geplante Regeln, die diesen Prinzipien 
folgen, zum Handelshemmnis erklärt werden.  
!���(�(��&2�>�3������(���������
Dorn im Auge der US-Lobbygruppen sind vor allem die in ihren Augen zu langsame 
Zulassung und Kennzeichnung von Gentechnik-Lebensmitteln in Europa und die 
europäischen Nachhaltigkeitsstandards von Biokraftstoffen. Aber auch die 
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Weiterentwicklung der EU-Chemikalienrichtlinie REACH und der EURO-Norm für Auto-
Emissionswerte wie auch die EU-Strategie zur Begrenzung der von Kunststoffen 
ausgehenden Umweltgefahren laufen den USExportinteressen zuwider. Aber auch für neue 
Technologien muss das Vorsorgeprinzip gelten, etwa für die gefährliche Gewinnung von 
Gas mit Fracking. Das TTIP ist ein Angriff auf die Demokratie, die erkämpften sozialen 
Rechte und den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen.  
Wir brauchen keine Deregulierung, sondern eine klima- und ressourcenschonendere und 
gerechtere Wirtschaftsweise auf beiden Seiten des Atlantiks. Die niedrigsten Standards 
dürfen nicht zur Richtschnur wirtschaftlicher Entscheidungen werden. Verbote sind genauso 
erforderlich wie Steuern und Zölle für besonders schädliche Verfahren. Das ist mit der TTIP-
Freihandelslogik nicht vereinbar. Das wird auch am bisherigen Verhandlungsmandat 
deutlich, auf das sich 27 EU-Staaten geeinigt haben.  
Und es soll schnell gehen: Schon im Oktober 2014 soll das Abkommen stehen. Die 
Verhandlungen werden geheim geführt. Offiziellen Zugang zu den Zwischenberichten haben 
nur Vertretungen der interessierten Industrie, aus den USA z. B. die Agrarchemie wie 
Monsanto. Mit Demokratie hat das nichts zu tun.  
Wir NaturFreunde fordern, dass sich Politik und Handel am Wohl von Mensch und Umwelt 
orientieren müssen.  
Das bedeutet:  
- Alle Unterlagen zum TTIP müssen sofort öffentlich zugänglich werden. Statt 
Geheimverhandlungen müssen Öffentlichkeit und Parlamente beteiligt werden.  
- Das Primat der Demokratie muss gelten: Die so genannte Investor-Staat-
Schiedsgerichtsbarkeit unterläuft die Souveränität von Staaten und Bürgern. Unternehmen 
haben sich demokratisch vereinbarten Standards anzupassen und nicht umgekehrt.  
- Umwelt- und Sozialstandards haben sich am Prinzip Nachhaltigkeit zu orientieren: Nicht 
der niedrigstmögliche Standard, sondern der Standard, der heutigen und künftigen 
Generationen die besten Lebenschancen bietet muss Maßstab politischen und 
wirtschaftlichen Handelns sein.  
- Die Kontrolle über den Finanzsektor muss wiedererlangt werden. Die Liberalisierung der 
Finanzmärkte ist eine wesentliche Ursache der europäischen Wirtschaftskrise. Statt wie mit 
dem TTIP intendiert Finanzdienstleistungen noch weiter zu liberalisieren, muss der Staat 
gestärkt werden. Das Finanzkapital muss für die Menschen und nicht für sich selber 
arbeiten.  
- Der Bundesvorstand wird aufgefordert, das Thema TTIP weiterhin in seiner Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit nach innen und außen zu behandeln und geeignete Kampagnen und 
Demonstrationen zu unterstützen.  
- Der Bundesvorstand wird ferner beauftragt, die NaturFreunde-Gliederungen und Mitglieder 
aufzufordern, in ihrem Rahmen entsprechend aktiv zu werden (regionale, lokale Bündnisse, 
Unterschriftensammlungen und Beteiligung an Internet- Kampagnen gegen TTIP, ...) und 
entsprechende Materialien (Infoblätter, Unterschriftenlisten, Muster-Presseerklärungen, ...) 
zur Verfügung zu stellen;  
- Der Bundesvorstand fordert die Naturfreunde Internationale auf, eine Kampagne mit 
entsprechenden Materialien zu entwickeln, deren wesentlicher Bestandteil, eine 
Unterschriftensammlung für eine EU-Petition gegen das TTIP  
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Aus: MEHR DEMOKRATIE e.V., LANDESVERBAND HAMBURG,  

NEWSLETTER  04. JUNI 2014 
[] wieso sollen eigentlich die Wählenden in Hamburg dümmer sein, als die in Bayern, 
Baden-Württemberg oder Hessen? Sogar in den neuen Bundesländern Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt oder Thüringen haben die Einwohner trotz der geringen Übung in 
demokratischer Mitbestimmung schnell gelernt, was Kumulieren und Panaschieren bedeutet 
und wie ein personalisiertes Wahlrecht funktioniert. Und die Hamburger sollen dafür zu 
dumm sein? 
Das suggeriert wenigstens das Getöse, das unmittelbar nach den Bezirkswahlen von SPD-
Landespolitikern und der sympathisierenden Presse angestimmt wurde. Dass die großen 
Parteien das neue Hamburger Wahlrecht nicht schätzen, ist hinlänglich bekannt. Natürlich 
sind die Wahlen berechenbarer, wenn der Wähler nur über eine festgelegte Parteiliste 
abstimmen kann. Und natürlich kann man sich bei treuen Parteifreunden mit festen 
Wahllisten auf sicherem Wege mit einem Posten bedanken. Doch dass die Aufstellung der 
Kandidierenden in festen Listen unter der dominanten Herrschaft selbstherrlicher 
Parteivorsitzender nichts mit demokratischen Wahlen zu tun hat, wurde in der Hansestadt 
vor gut zwanzig Jahren eindrucksvoll dokumentiert. Das Hamburger Verfassungsgericht 
bescheinigte einem Kläger im Mai 1993 schwere demokratische Defizite im 
Kandidatennominierungsverfahren der Hamburger CDU, erklärte die Bürgerschaftswahlen 
von 1991 für ungültig und ordnete in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland zum 
ersten Mal Neuwahlen an. Allerdings war der Unmut über die Kandidatenauswahl da bereits 
mehr als zwanzig Jahre alt. Schon 1971 waren „18 Dissidenten“ wegen der gleichen Kritik 
mit einer öffentlichen Erklärung aus der CDU ausgetreten. 
Auch im Vorfeld der jetzigen Wahlen gab es verschiedentlich parteiinterne Anweisungen, 
Kandidierenden der hinteren Listenplätze die Unterstützung mit Werbematerial, 
Veranstaltungsräumen, Geld für eigene Darstellung etc. zu verweigern. Liegt es also am 
Wahlrecht, wenn die Wählerinnen und Wähler nicht alle Kandidierenden kennen? Aber 
selbst wenn einem das Verteilen der fünf Kreuzchen zu kompliziert erscheint, kann man sie 
ja nach wie vor alle fünf auf die Parteiliste seiner Wahl setzen und hat dann das, was man 
immer schon hatte. Das soll so kompliziert sein? 
Und jetzt mal im Ernst: Demokratie funktioniert nur so weit, wie die Bürger mitmachen. Es 
wäre eine Bringschuld aller Kandidierenden, eine leicht zugängliche Website mit ihrem Profil 
und ihren politischen Schwerpunkten anzulegen. Und es ist eine Pflicht des Bürgers in einer 
Demokratie, sich mit den Musterlisten auseinanderzusetzen und sich vor der Wahl über die 
Kandidierenden zu informieren. Das aber sind Lernprozesse, die vielleicht eine gewisse 
Anlaufzeit benötigen. Sie benötigen aber auch viel echten Aufklärungswillen von Seiten der 
Politik.  
Als Wahlhelferin habe ich besonders die jungen Wähler im Wahllokal vermisst. Und da ist 
der nächste Punkt: Selbst wenn ich vielleicht (?) in der Schule von den Möglichkeiten und 
Modalitäten der Bezirkswahl erfahre, erfahre ich zwangsläufig auch, dass die 
Bezirksversammlungen noch nicht mal über die Aufstellung von Verkehrsschildern in ihrem 
Bezirk entscheiden können. Kommt da nicht automatisch die Abwägung: Warum soll ich 
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meinen Alabasterkörper oder was auch immer an einem schönen Sonntag in einen dunklen 
Raum bewegen, um für Nichts irgendwelche Kreuze zu machen? 
Wenn die Politiker die geringe Wahlbeteiligung beklagen, sollten sie sich andere Gedanken 
machen, als die über die Änderung des Wahlrechts! Sie sollten den Bezirken mehr 
eigenständige Kompetenzen und eigene Budgets geben und die Oberherrschaft des Senats 
(Einheitsgemeinde) aufheben. Wenn die Bürgerinnen und Bürger mit der Bezirkswahl dann 
auch noch über die Bezirksbürgermeister abstimmen könnten, wäre das ein wichtiges 
Argument für die Wahlbeteiligung! 
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am 10. Mai 2014 in Hamburg 
Umverteilung der Arbeit durch 
Arbeitszeitverkürzung ist das Gebot der Stunde. 
Eine deutliche Arbeitszeitverkürzung in großen, 
schnellen Schritten, bei vollem Lohn- und  
Personalausgleich. Die Kongressteilnehmer und 
-teilnehmerinnen sind zwar unterschiedlicher 
Meinung, ob das die Lösung der Krise ist. 
Einigkeit besteht jedoch darin, dass es ohne 
diese Umverteilung nicht zu einer Lösung der 
Krise kommen wird, sondern zu einer weiteren 
Vertiefung der sozialen Spaltung. Zusätzlich 
würde sich die Ungleichheit unter den abhängig 
Beschäftigten verschärfen: Hier die einen, die 
so viel arbeiten, dass sie davon krank werden, 
dort die anderen, die entweder keine Arbeit 
bekommen oder sich von einer prekären 
Beschäftigung zur nächsten hangeln müssen.  

Eine radikale Arbeitszeitverkürzung hingegen 
würde Ressourcen freisetzen, damit Menschen 
sich um die Belange dieser Gesellschaft 
kümmern können und daran arbeiten, die 
ökologische, wirtschaftliche und politische 
Bedrohung abzuwenden, welche diese Krise 
darstellt. 

 

Der Kongress appelliert daher an alle Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter, 
Mitglieder von Sozialverbänden, politischen Organisationen und Parteien, an 
Interessenvertretungen und sozial engagierte Menschen: Tragt die Diskussion um die 
Umverteilung der Arbeitszeit in alle Winkel unserer Gesellschaft, mit dem Ziel, daraus 
eine breite, solidarische Bewegung entstehen zu lassen. 

�  http://www.kongress-azv2014.de 
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der folgende Beitrag wird seit einigen Tagen per Tw itter und E-Mail verbreitet –  
wir bedanken uns bei den Autorinnen für die Abdruck genehmigung 
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Der Namen, den sie sich als Gruppe gegeben haben, ist „Lampedusa“ – die Insel, an der sie 
strandeten. Im Unterschied zu vielen anderen Menschen blieben sie bei der Überfahrt am 
Leben. Sie sind eine zusammengewürfelte Schar aus unterschiedlichen Ländern Afrikas, die 
in Libyen arbeiteten und vor dem dortigen Krieg geflohen sind. Italien gab ihnen einen 
anerkannten Flüchtlingsstatus. Mit einem sogenannten „Schengen-Visum“ kamen sie nach 
Hamburg, da Italien ihnen nur Armut aber keinerlei Perspektiven bieten konnte und wollte.  
Seit ihrer Ankunft sind sie für die Hamburger Politik eine der größten Herausforderungen der 
letzten Jahre. Nichts scheint auf sie zu passen, denn sie sind keine Asylsuchenden im 
juristischen Sinne. Auch treten sie im öffentlichen Raum nicht als Bittsteller auf, sondern mit 
Selbstbewusstsein – als einzelne, aber eben auch als „Gruppe Lampedusa“. 
Warum können wir damit nur so schwer umgehen? Der Versuch einer Spurensuche. 
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Die Lampedusaflüchtlinge stellen ganz neue aufenthaltsrechtliche Fragen an uns. Denn sie 
sind keine politisch Verfolgten im klassischen Sinne und entsprechend passen sie auch 
kaum in ein klassisches Asylverfahren. Nun kennen wir in Hamburg, Deutschland und 
Europa aber nahezu keinen Weg der Aufnahme von Menschen jenseits von Asyl und der 
gezielten Zuwanderung von gut bezahlten Fachkräften aus Drittstaaten.  
Für ArbeitnehmerInnen innerhalb der EU gilt hingegen Freizügigkeit. Wir als BürgerInnen 
der EU dürfen uns als ArbeitnehmerInnen frei bewegen und überall in der EU nach Arbeit 
suchen. Sofern wir sie in einer gewissen Zeit finden, können wir auch bleiben. Das ist eine 
große Errungenschaft Europas, die wir nicht missen möchten. 
Nun haben die Menschen der Gruppe Lampedusa einen Aufenthaltsstatus und eine 
Arbeitsgenehmigung. Ausgestellt von einem europäischen Mitgliedsland der ersten Stunde 
– Italien. Jenseits der Tatsache, dass die Finanz- und Wirtschaftskrise derzeit auch in Italien 
besonders tobt und die Arbeitslosigkeit dort boomt, Deutschland gleichzeitig händeringend 
nach Fachkräften sucht, stellt sich die grundsätzliche Frage an uns, wie wir es in Europa 
künftig handhaben wollen: Ist es nicht richtig, dass Menschen aus Drittstaaten, die in einem 
europäischen Mitgliedsland reguläre Aufnahme gefunden haben, sich mit ihrer 
Arbeitsgenehmigung ebenso frei in Europa bewegen können sollen, wie wir das alle tun?  
Wir finden das richtig und auch konsequent im Sinne der europäischen Idee. Nun wissen wir 
aus den öffentlich geführten Diskussionen der letzten Wochen aber auch, dass das Thema 
Freizügigkeit Fragen und Ängste weckt. Fragen und Ängsten sollte man aber nicht 
begegnen, indem man ihnen trotz besseren Wissens recht gibt oder sie bajuwarisch 
überpointiert und die Ängste damit verstärkt. Einerseits. Andererseits sollte man sie auch 
nicht negieren oder übersehen. Ein ernsthafter Umgang ist aus unserer Sicht einer der 
argumentiert – geduldig und unaufgeregt, aber auch beharrlich und konsequent, im Sinne 
der Freizügigkeit. 
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Die Lampedusaflüchtlinge wollten von Anfang an als Gruppe wahrgenommen werden – die 
ein Schicksal – Wanderarbeitnehmer in und aus Libyen, die vor dem Krieg dort nach 
Lampedusa geflohen sind – teilen, aber nicht ihren Herkunftsstaat. Sie wollten ihre 
Geschichten nicht einzeln erzählen, sondern als eine gemeinsame. Sie wollten ihre 
einzelnen Identitäten nicht preisgeben, solange nicht geklärt wäre, welche Konsequenzen 
dies für die Einzelnen hätte.  
Für viele in der Stadt ist das bis heute nicht zu verstehen. Da will eine Gruppe – so die 
Erzählung – einen Aufenthalt und Arbeitserlaubnis, ohne dass geklärt wäre, wer dies im 
Einzelnen ist. Warum sich diese Erzählung so hartnäckig hält, können wir nicht aufklären. 
Tatsache aber ist, dass es an keinem Ort der Welt eine solche Art legalen Aufenthalts gibt – 
das Individuum muss sich in gewissem Umfang immer offenbaren.  
Dass die Lampedusaflüchtlinge dies auch wissen, zeigt ihr Bezug auf § 23 
Aufenthaltsgesetz. Dieser konstituiert einen Aufenthalt, sofern ein Mensch zu einer näher zu 
bestimmenden Gruppe gehört. Aber ob jemand zu dieser von Seiten einer Landesregierung 
abstrakt definierten Gruppe zählt, muss er oder sie individuell nachweisen. Das heißt: Wer – 
wie die „Gruppe Lampedusa“ – die Anwendung von § 23 Aufenthaltsgesetz für sich fordert, 
fordert die Möglichkeit, die individuelle Zugehörigkeit zu einer Gruppe nachweisen zu 
dürfen. Das geht nicht ohne Namen, Geburtsort und individueller Geschichte.  
Es geht bei der von den Lampedusaflüchtlingen geforderten Gruppenlösung also nicht um 
Verschleierung von Identität, sondern um ein Signal seitens der Stadt, nach dem Motto: „Ja, 
wir erkennen eure gemeinsame Geschichte und nehmen die humanitären Möglichkeiten des 
§ 23 Aufenthaltsgesetz wahr. Wir definieren eine Gruppe, zu der zu gehören ihr dann 
nachweisen könnt.“ Diesen Weg hat Hamburg bis heute nicht beschritten.  
!���"��!��*��*�3�����������(��2����
Nicht nur in Hamburg finden sich in jüngster Zeit Menschen aus sogenannten Drittstaaten, 
die einen Anspruch auf Aufenthalt formulieren. Sie zelten auf öffentlichen Plätzen, treten als 
Gruppen auf und formulieren ihre Schicksale vergleichsweise laut und öffentlich. Das ist 
anders als viele Asylsuchende bisher, die als Einzelne und zumeist sehr leise um ein 
Bleiberecht baten: Im Rahmen des Asylverfahrens oder des Hamburger Petitionsaus-
schusses/der Härtefallkommission. Öffentliche Anteilnahme bezog sich zumeist auf 
Einzelschicksale, die im Nahbereich sichtbar wurden: Die Klassenkameradin, die Nachbarn, 
die Freunde, die plötzlich das Land verlassen sollten. Dass immer wieder Nachbarn, 
Freunde, Klassenkameraden Partei ergreifen und um ein Bleiberecht für ihre Nachbarn, 
Freunde, Klassenkameraden streiten, ist wunderbar und soll genau so bleiben.  
Dieser richtige Impuls darf aber nicht dann unterbleiben, wenn es Menschen gibt, die nicht 
leise, sondern laut, die nicht defensiv, sondern offensiv um ein Bleibenkönnen nachsuchen. 
Auch diese brauchen unseren richtigen Impuls von Solidarität und Unterstützung. Aber 
interessanterweise fällt uns das im Falle von selbstbestimmtem, selbstbewusstem Auftreten 
schwerer. Auch wenn die individuelle Geschichte dahinter vielleicht dieselbe ist. Diese 
Herausforderung, so meinen wir, sollten wir annehmen. Denn ist es nicht das Ziel von 
Demokratie und Mitbestimmung, emanzipierte, selbstbestimmte Menschen zu befördern? 
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Ein häufiger Impuls im Zusammenhang mit den Lampedusaflüchtlingen ist auch die 
Fragestellung: Warum gerade die? Gibt es nicht viel, viel mehr Flüchtlingsschicksale in der 
Stadt, die unsere Aufmerksamkeit ebenso bräuchten?  
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Das ist ohne jeden Zweifel richtig. Fragwürdig finden wir dabei nur, wenn die Antwort auf die 
so gestellte Frage dann aber faktisch lautet: Wenn nicht alle, dann auch nicht die. Und dies 
wiederum irritiert uns sehr.  
Denn ist nicht die Geschichte der Arbeiterbewegung, die Geschichte der Demokratie- und 
Frauenbewegung, die Geschichte von vielen Konflikten in der Stadt genau die, dass es am 
Anfang eine kleine Gruppe von Menschen gab, die für sich und ihre Gruppe etwas 
forderten? Bessere Arbeitsbedingungen, Wahlrecht, Gleichberechtigung in dieser und jener 
Frage, ein Haus, Künstlerateliers und vieles andere mehr? Und die mit dem Ringen um 
bessere Arbeitsbedingungen, Wahlrecht, ein Haus oder Künstlerateliers genauso wie die 
Lampedusaflüchtlinge immer nicht nur das Eigene, sondern das Generelle benannten? Die 
also entsprechend Vorreiter waren, die den Weg zu den richtigen gesellschaftlichen Fragen 
ebneten? Und diese so an uns alle gestellten Fragen dann der Beginn von Veränderung 
zum Besseren waren? Ein ja auf all diese Fragen steht für uns außer Frage. 
Dafür sollten wir dankbar sein – der Arbeiterbewegung, der Demokratiebewegung, der 
Frauenbewegung, Stadtteilinitiativen und heute auch den Lampedusaflüchtlingen. Diese 
haben eine besondere Fluchtgeschichte, wie es immer wieder Menschen geben wird mit 
einzigartigen Geschichten, auf die es im Heute noch keine eindeutigen juristischen 
Antworten gibt. So ist das Recht. Auch Gesetze entwickeln sich fort. Und häufig stand am 
Anfang eine humanitäre Frage, eine konkrete Not. Wie auch hier.  
 
Kommentierungen sind uns sehr willkommen: moellerunduhl@gmx.de 
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27. Juli bis 06.August 2014   ins Tannheimer Tal 
Wir wollen wieder ins Tannheimer Tal fahren. Tannheim ist im Allgäu von Österreich, 
ca. 18 km von Pfronten entfernt. Auch Sonthofen und Bad Hindelang sind leicht zu 
erreichen. Auch mit dem Bus kann man kostenlos ca. 30 km erreichen (z.B. Füssen). 
Im Tannheimer Tal kann man gut wandern, auch ohne Bergsteigen.  
Preis mit Bahnfahrt bis Sonthofen und Bustransfer bis zur Pension und HP EZ 590 
Euro, DZ 570 Euro. 
Leitung der Wanderreise: Wolfgang Lietz 

28. August bis 31. Aug. 2014   Wanderreise Harz 
Eine kleine aber intensive Wanderreise in den Harz 2014.  
Vom Parkhotel Flora in Bad Grund im Harz starten wir unsere Wanderungen. 
Renate Laatz wird kleine, Ingo Kühl mittlere und Herbert Leuth die langen 
Wanderungen führen.  
Es können nur wenige Wanderer mit, da wir nur 8 Appartements haben. 

�  Anmeldung & Info Renate Laatz 040 69642850 Ingo Kühl 040 6406119 Herbert 
Leuth 0172 4243230 



���� ���������� ���
�

�
�
�������	�
�	��������	������������������	��	�	���� �� �

'���*�������!����D�+��(�� �

!��&���%����������(�+��(���
   
   

�*��������������&��(��+��(�5����<�����
Wanderobmann nn   
Vertreter Herbert Leuth J.D.Möller Straße 31,  

22880 Wedel 
Tel.: 0172/424 3230 

Wanderleitertreffen, Di.12.08.14 um 14:00 Uhr --- Raum 12 Hamburg-Haus  

���&����&2�+��(������ �
Wir wandern in 3 Leistungs-Gruppen 
24. August in die Lüneburger Heide 
14. Sep. Dithmarschen 
19. Okt. Fahrt ins Blaue 

Abfahrt: 07.30 Uhr Berne.08.00 Uhr Hbf 
�  Anmeldung Ingo Kühl 040 6406119 

Fahrpreis Okt. 35,00 € sonst 20,00 € 

Achtung: ERSTE HILFE 
Die NaturFreunde bieten ein „Erste- Hilfe- Training“ durch den ASB am 8.November 2014 
von 9 – 16 Uhr an. Ort Bootshaus des WSV Overfreunde e.V. am Isekai 10 (Nähe 
Kellinghusenstr.). 
Der Auffrischungslehrgang ist für Wanderleiter und ähnlich Aktive kostenlos.  

�  Wegen der Mindestteilnehmerzahl Anmeldung  
Anmeldung und Info bei Ingo Kühl, T: 640 61 19. 

 �
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Leitung Elise Fleer Lüdmoor 47       22175 Hamburg Tel.: 511 05 63 
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Ein tolles Angebot kam aus Wilhelmsburg, gerichtet an die Naturfreunde…. „Wir würden uns 
freuen, wenn wir eine Kooperation mit den Naturfreunden eingehen können…..“ so der 
Wunsch der „Nordwand“-Betreiber. „Die Naturfreunde sind ein toller Verein und ich habe nur 
Positives in Österreich mit ihnen erlebt“ … so die Äußerungen von Christian Erenyi, 
Mitbetreiber der Nordwandhalle… „und das können wir doch wunderbar fortsetzen…“ 
Gesagt getan und nun ist es soweit: Die Klettergruppe der Naturfreunde Hamburg erobert 
Stück für Stück die „Nordwand“ – Halle.  
Gelegen auf dem Gelände der Internationalen Gartenbauausstellung in Wilhelmsburg, also 
mitten im Grünen zeigt sich die Nordwandhalle. Wände und Überhänge sind sowohl 
draußen als auch drinnen bekletterbar. Super geschraubte Routen, die sich in allen 
Schwierigkeitsgraden präsentieren, machen Lust auf das Klettern. Egal, ob man nur 
Bouldern will oder in Top-Rope oder Vorstiegsrouten einsteigen will, als Kletterer fühlt man 
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sich wohl und es herrscht eine sehr angenehme Atmosphäre. Sollte man etwas fürs Klettern 
zu Hause vergessen haben, gibt es die Möglichkeit, die Kletterausrüstung gegen Gebühr zu 
entleihen. Als Naturfreund erhält man außerdem den vergünstigten Eintrittspreis, der sonst 
Mitgliedern der Halle vorbehalten ist. Auf der entsprechenden Internetseite 
(www.Nordwandhalle.de) gibt es mehr Informationen! 
Erfrischend ist, dass man sich nach getaner „Kletterarbeit“ im „Refugium“ bei Essen und 
Trinken stärken und erholen kann. Auch ist es nett hinter der großen Glasscheibe anderen 
Kletterern bei ihrem Treiben zu beobachten. Und vielleicht geht der ein oder andere mit dem 
Gedanken nach Hause: Die eben gesehene Route „knacke“ ich beim nächsten Mal…. 
Wir danken der „Nordwandhalle“, dass sie diese Kooperation mit den Naturfreunden 
eingegangen ist. Wir freuen uns auf viele tolle Routen in der Nordwandhalle und hoffen, 
dass noch viele kletterwillige Naturfreunde den Weg nach Wilhelmsburg finden werden! 
Martin Hinkel, für die Klettergruppe 

 

$��(�
9������(����������(�'������������������)�� *���
  

Sa. 05.07.2014 11:00 Uhr DAV Kletterzentrum, Doehrnstraße, HH-Lokstedt 
anschließend Landesfachgruppenkonferenz 

Sa. 06.09..2014 11:00 Uhr DAV Kletterzentrum, Doehrnstraße, HH-Lokstedt 
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Leiterin: Karin Schrödter Tel: 040 / 7 60 83 36 
Dahlenhöhe 5 
21077 Hamburg 
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Leiter: Walter Bräker Tel:04105 - 842 84 
Postfach 20 31 57 
20221 Hamburg 

email: kultur@NaturFreunde-HH.de 

 
Mi. 09.07.14   Rundgang HafenCity und Speicherstadt  

Wir sehen uns an, wie es in der HafenCity voran geht, und gehen später durch die 
Speicherstadt. Zum Schluss Einkehr möglich. 
Treffen um 15:00 Uhr im Hbf am Reisezentrum. Wir fahren mit der U4 bis 
Bhf HafenCity Universität (Endhaltestelle). 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen und Wolfgang Lietz 

Do. 17.07.14   „Wir lernen unsere Heimatstadt kenne n“ 
Hafenmuseum Schuppen 50A 
Wir besuchen das interessante Hafen-Museum auf der Veddel, 
Treffen um 10:20 Uhr S-Bahn Veddel Ausgang Ballinstadt. 
Nun Fußweg von gut 20 Minuten. Eintritt: 5,-- € / ab 10 Personen 3,50 €. 
Informationen bei Gisela Plinz, Schleusenstieg 7, 22397 Hamburg, T.: 607 14 53 

Fr. 08.08.14   Plattdüütsch Krink 
De Plattdüütsch Fründ Joachim Grabbe ward us ut siene Bökers un Riemels 
vertellen. Veel Spoß. Herzlich willkommen.  
Um 16:00 Uhr im Hamburg-Haus Eimsbüttel, Doormannsweg 12 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.  

Mi. 13.08.14   Zum Zollmuseum 
Heute wollen wir das Zollmuseum besuchen, mit evtl. Führung. Beitrag ca. 3 € 
Treffen um 14:30 Uhr vor der Petri-Kirche Mönckebergstraße. 

A Anmeldung bei Wolfgang Lietz erbeten, Handy 0178 / 341 87 80 
Leitung: Wolfgang Lietz 

Do. 14.08.14   „Wir lernen unsere Heimatstadt kenne n“ 
Besichtigung des Energie-Bunkers in Wilhelmsburg 
Heute steht um 12 Uhr eine Besichtigung (mit Führung) des Energiebunkers in 
Wilhelmsburg auf unserem Programm. Eintritt 5,-- €. Anschließend machen wir einen 
Gang durch den neuen Inselpark.  
Treffen gegen 11.25 Uhr Bus 13 – Haltestelle Veringstraße-Mitte 

A Mittagseinkehr ist möglich. Ich bitte um Anmeldung bis zum 11. August. 
Leitung G. Plinz, T.: 040-607 14 53. 
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Fr. 12.09.14   Plattdüütsch Krink 
De Plattdüütsch Fründe Marianne und Walter Kloock war’n us ut eere Bökers 
vertellen. Veel Spoß. Herzlich willkommen. 
Um 16:00 Uhr im Hamburg-Haus Eimsbüttel, Doormannsweg 12 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 

Achtung! Heute ausnahmsweise an einem Mittwoch!! 
Mi. 24.09.14   „Wir lernen unsere Heimatstadt kenne n“ 

Rundgang durch Eppendorf 
Wir waren lange nicht in Eppendorf. Darum heute ein Gang durch diesen schönen 
Stadtteil.  
Treffen um 10.30 Uhr U-Bahnhof Eppendorf Baum oben auf dem Bahnsteig 
Informationen bei Gisela Plinz, Schleusenstieg 7, 22397 Hamburg, T.: 607 14 53 
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Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag,�

10.Juli 2014        20:00 Uhr 
11.Juli 2014        20:00 Uhr 
12.Juli 2014        19:00 Uhr�

 
im Theater an der Marschnerstraße.  
Karten für € 14,-/9,- unter 040 – 60943641 oder info @reeplayers.de 
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Ansprechpartner: Wolfgang Killig   

 
killig@naturfreunde.de  
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So. 03.08.14   Wanderung entlang der Wandse 

Wir fotografieren auf dem Wanderweg von Rahlstedt bis zur Alster und besuchen 
den Botanischen Sondergarten und die Gedenkstätte am KZ-Außenlager HH-
Wandsbek. 
Treff um 10:00 Uhr S-Rahlstedt 

Mi. 10.09.14   Hafengeschichte und Arbeitsleben 
Mit der Kamera in das Hafenmuseum, Kopfbau des Schuppens 50A , Australiastraße  
Treff um 11:00 Uhr an der S-Bahn Veddel, Bushaltestelle HVV-Bus 256, Abfahrt 
11:07 Uhr Richtung Steinwerder (Alter Elbtunnel)  

17.10.-19.10.14   Bundesfototage „Industriekultur i m Ruhrgebiet“ 
Fotoexkursion, Fotoseminar und Bundesfotokonferenz 
Ort: NFH Ebberg 
Veranstalter und Anmeldung: Bundesfachgruppe Foto 
Infos und Anmeldung: foto@naturfreunde.de 
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EinladerInnen Helene Hohmeier Tel: 040 / 4 91 71 56 
 Heike Finck Tel: 040 / 551 28 40 
 Email: naturfreunde-frieden@gmx.de 

@������*��(��D�4������������
jeweils am 1. Mittwoch im Monat – wenn nicht anders angegeben 
um 19:00 Uhr, Ort: VVN/BdA, Hein-Hoyer-Straße 41  

�  Anmeldung & Info: Helene Hohmeier 49 17 156 
 

Mi. 02.07.14   Gruppenabend: Thema Aktuelles 
Bitte bringt Texte mit! Verantwortlich : Jede und jeder 

Mi. 06.08.14    Hiroshima und Nagasaki mahnen! Atom waffen abschaffen! 
Die NaturFreunde rufen auf zur Teilnahme an der Veranstaltung des Hamburger 
Forum für Völkerverständigung und weltweite Abrüstung e.V. Mehr Information unter  
www.hamburgerforum.org 

Sa. 23.08.14   Methfesselfest:  
Um Frieden und unsere Zukunft müssen wir uns selbst  kümmern!  
Mit Infostand der NaturFreunde, Ort: Else Rauch Platz U-Bahnhof Lutterothstr. 

Sa. 30. und So. 31.08.14   Grillabend und Wanderung  
Nach dem „Kleinen sommerlichen Treffen“ Abends grillen auf der Terrasse, 
Gemeinsames Frühstück – Wanderung nach Winsen. Ca. 22 km, keine Einkehr. 
Beginn ca. 11 Uhr. Über Buchwedel, Pattensen, Luhetal. Wald, Berge, Blicke … 

�  Anmeldung fürs Grillen, Übernachtung (diese Nacht für Mitglieder mit Ausweis 
besonders billig) und Wanderung beim NaturFreundeHaus 04105-84284 auch auf 
AB sprechen Verantwortlich: HomBrä 

Mo. 01.09.14   Demonstration und Kundgebung zum Ant ikriegstag,  
Veranstalter: Hamburger Forum für Völkerverständigung und weltweite Abrüstung 
e.V. Ort, Uhrzeit u. mehr Information unter www.hamburgerforum.org  

Mi.  03.09.14   Gruppenabend: Die wirtschaftliche L age der Ukraine –  
welche Interessen wirken darauf ein? 
Referent: Wolfgang Erdmann führt ins Thema ein 

So. 14.09.14    Von Denkmal zu denk mal 
Motto des diesjährigen Tages des offenen Denkmals ist "Farbe" Nach Absprache 
gemeinsamer Besuch einiger auserwählter Orte http://tag-des-offenen-
denkmals.de/programm/. Eventuell Einkehr, Treff: 11:00 Uhr vor dem Kriegsklotz 
Stephansplatz, wir fahren mit HVV  

A Anmeldung und Vorschläge bitte mit Mail an: naturfreunde-frieden@gmx.de 
Sa. 27.- So. 28.09.14   Apfelfest auf den Norddeuts chen Apfeltagen 2014 

mit Informationstand und Kletterwand der NaturFreunde sowie Sammlung von 
Unterschriften für die Europäische Bürgerinitiative (EBI) gegen TTIP und CETA!  in 
Ammersbek /Hoisbüttel, Am Gutshof 1, Programm unter www.apfeltage.de 

Mi. . 01.10.14   Gruppenabend: Thema Aktuelles. 
Bitte bringt Texte mit! Verantwortlich : Jede und jeder  
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Leitung 
Vertreter 
Kasse 

Gila und Jens Schönwandt,    Tel: 040 - 536 12 74  Ø 
Werner Wulf                            Tel.: 647 74 82 
Edith Hanisch 

  
EMail: radgruppe-hamburg@web.de  

Wie immer zu den Radtouren bitte Packtaschenverpflegung mitbringen. Eine Mittagseinkehr 
ist nicht vorgesehen. Die Maximalgeschwindigkeit wird ca. 13 km/h betragen, so dass wir 
auch etwas von der schönen Natur haben werden und jeder gut mitkommen kann. 
Sa. 19.07.14   Radtour zum Baden 

Wir wollen zum Großensee fahren. Dort kann gebadet und sich sportlich betätigt 
werden. 
Gesamtlänge der Radtour ca. 20 km, damit viel Zeit zum Baden und für Aktivitäten 
ist. Rückkunft in Großhansdorf ca. 16:30 Uhr (je nach Wetterlage). Bitte Badezeug 
und Packtaschenverpflegung mitbringen.  
Treffen ist um 10:00 Uhr am U-Bahnhof Großhansdorf.  
Achtung: An diesem Tag Unterbrechung der U1 zwischen Wandsbek Markt und 
Wandsbek-Gartenstadt. (Aus Hamburg bitte die U3 über Barmbek benutzen und 
dann in Wandsbek-Gartenstadt in die U1 umsteigen. 
Leitung: Gila und Jens 

Sa. 09.08.14   Planung für 2015 
Wir tragen Ideen und Wünsche zusammen über Radtouren, die 2015 durchgeführt 
werden sollen und planen die Termine. Eingeladen sind alle, die 2015 (oder später) 
eine Radtour leiten möchten, oder konstruktiv die Gruppe voranbringen möchten. 
Treffen: 14:00 Uhr bei Gila & Jens.  

A Anmeldung bitte bei Gila und Jens 040 / 536 12 74 bis Montag 04.08.2014, damit wir 
Vorbereitungen treffen können. 

So. 31.08.14   Von Garstedt zur Alsterquelle 
Wir fahren mit Susanne auf schönen Wegen zur Alsterquelle Von dort zurück zum 
U-Bahnhof Garstedt. Tourenlänge ca. 40 km. Packtaschenverpflegung. 
Treffen um 10:00 Uhr am U-Bahnhof Garstedt, Ausgang zu den Bussen.  
Leitung Susanne Schönwandt Tel. 040-881 296 94 

So. 21.09.14   Himmelmoor und Rantzau-Forsten 
Von Niendorf Nord durch mehrere Rantzau-Forsten rund um Quickborn zum 
Himmelmoor und dann zurück nach Niendorf Nord. Ca. 50 km. 
Treffen: 09:45 Uhr U-Bahnhof Niendorf Nord oben in der Nähe des Aufzuges 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Tel. 040-43 09 82 68 

Genaues zu den jeweiligen Touren kann bei den Tourenleitern erfragt werden. 
Informationen natürlich auch bei Jens Schönwandt Tel.: 040 / 536 12 74 
Wenn jemand Lust hat eine Tour zu den Norddeutschen Apfeltagen (27. oder 28.09.2014) in 
Ammersbek zu organisieren, bitte bei Jens und Gila melden. Leider hat sich hierfür bisher 
keiner gemeldet. Wir geben die Info dann kurzfristig per Mail und Rundruf an die 
Radtourenteilnehmer weiter. Radwander Gruppe 
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Leitung Dietrich Funke-
Reimers 

Stargarder Str.13 
22147 Hamburg 

Tel.: 
647 07 42 

Vertretung Klaus Klatt Volksdorfer Damm 86 
22359 Hamburg 

Tel:  
603 54 32 

Kasse Renate von 
Böhlen 

Owiesenkehre 4 
22177 Hamburg    

Tel.: 
64 22 42 10 
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In den Sommermonaten Mai bis einschl. September finden keine Gruppenabende statt. 
Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen. 
Im Juli, August und September ist kein Gruppenabend. 
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So. 13.07.14   Wandern Auf dem Priwall und Umgebung  

Wir fahren mit der DB nach Travemünde  und machen auf dem Priwall einen 
Wander- und Badetag. 
Treffen: Hamburg Hbf 8:45 Uhr Reisezentrum, SH-Ticket 

A Anmeldung: Heidi Götz Tel. 601 62 65 bis 06.07.14  
So. 27.07.14   Wir besuchen das Arboretum bei Eller hoop 

Wir fahren mit dem Bus 185 um 9:57 Uhr vom S-Bahnhof Pinneberg bis 
Ellerhop Arboretum 
Treffen: 9:10 Uhr S-Bahnhof Jungfernstieg an der Treppe zur U1,  
mit der S 3 um 9:18 Uhr nach Pinneberg. 

A Anmeldung bis 20.07.2014 bei Klaus Klatt Tel. 603 54 92 
So. 10.08.14   Wandern durch den Klövensteen 

Jürgen wandert mit uns vom S-Bahnhof Rissen zum und durch den 
Forst Klövensteen und Umgebung. Ca. 10 km 
Treffen: 10:00 Uhr  S-Bahnhof Rissen. 
Jürgen Schmidt, Tel. 040-58 91 70 25 

So. 24.08.14   Wandern in der Fischbeker Heide.  
Auf schönen Wegen wandern wir durch die Fischbeker Heide 
Treffen: 10:00 Uhr S-Neugraben, ca.10 km 
Anneliese und Klaus Klatt Tel.040-603 54 92 

So. 07.09.14   Eine Ausfahrt mit dem Tradionsdampfe r Tiger 
Heute machen wir eine Ausfahrt mit dem Tradionsdampfer auf der Elbe, 
um 14:00 Uhr geht es los im Museumshafen Övelgönne, Kostenbeitrag 10,00 € 
Treffen: 13:00 Uhr U + S-Bahnhof Landungsbrücken Fußgängerübergang zu den 
Fähren. Wir fahren um 13:15 Uhr von den Landungsbrücken, Brücke 3 mit der Fähre 
Linie 62 bis Neumühlen. 

A Anmeldung bis 01,07.2014 bei Heidi Götz  Tel. 601 62 65 
So. 21.09.14   Wandern im Naturschutzgebiet Höltigb aum. 
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Wir wandern von der Haltestelle Saseler Straße zum und im Naturschutzgebiet 
Höltigbaum, und besuchen das Infohaus Wilde Weiden. Ca. 10 km 
Treffen 10:05 Uhr Bus 24, Haltestelle Saseler Str. 
Anneliese und Klaus Klatt Tel. 040-603 54 92 

So. 05.10.14   Wandern in Bad Bevensen und Umgebung   
Wandern in Bad Bevensen an der Ilmenau in Richtung Medingen und zurück. 
Ca. 10 km  
Treffen: 9:40 Uhr Hamburg Hbf vor dem Reisezentrum, Anreise mit dem Metronom, 
auf dem Niedersachsen Ticket. 

A Anmeldung: bis 01.10.2014 bei Renate von Böhlen Tel. 040-64 22 42 10 oder Inge 
Jacobsen  Tel. 040-61 13 62 74 
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Rahlande 32 – 40, 21220 Seevetal 
Tel: 04105 - 842 84 

Internet www.nfh-maschen.de 

 

E-Post: Naturfreundehaus-Maschen@t-online.de 

Konto Volksbank Nordheide eG   BLZ 24 06 03 00   KontoNr.: 4005 200 100 

Leitung Walter Bräker 

  
 
Sa.  30.08.14   Kleines Sommerliches Treffen im Nat urFreundeHaus Maschen 

Mittags Kartoffelsalat und Würstchen 
Singen mit Gerda 

�  Kaffee-Kuchen - Ausführlich Seite 2 
Für die, die Lust dazu haben; Abends grillen auf de r Terrasse 

Gemeinsames Frühstück – dann 
So. 31.08.14   Wald, Geest und Luhe 

Wanderung vom NaturFreundeHaus nach Winsen, Rucksackverpflegung 
LunchPaket vom Haus, ca. 22 km. Rückfahrt mit Metronom nach Hamburg 

�  Anmeldung 04105-84284 NFH 
Unsere eigene Geschichte – wir sammeln weiter Dokum ente zur Geschichte der 

NaturFreunde Hamburg und zur Geschichte des Hamburg er 
NaturFreundeHauses - siehe Seite 35 
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Leitung: Hannelore Wendt   Tel: 040-6 41 92 48 22 177 Hamburg Teerosenweg 48b 
Vertretung: Erika Günther Tel: 040-68 63 75   
 

@�����������������$$$�
jeweils um 15.00 Uhr in der Altentagesstätte Habichtsplatz 17 (AWO) 
Juli – August Sommerpause 
Sa. 06.09.14   Bewegung im Sitzen  

bei Kaffee und Kuchen in gemütlicher Runde mit Edith 
Sa. 04.10.14   Heute wollen wir mal wieder unser be liebtes Bingo spielen 

Gäste sind herzlich willkommen. 
Info: Der Stadtpark feiert 100 Jahre am 5./6. Juli mit vielen Veranstaltungen 

+��(�������
So. 13.07.14   Kirschmarkt in Jork am Rathaus  -   wer möchte mit und teilnehmen? 

Treffen: Hbf S 3 Gleis 4 um 8.58 Uhr Abfahrt nach Neugraben, weiter mit dem Bus 
257 um 9.40 Uhr  (Sonntag) nach Jork. 
Hannelore Wendt Tel.040 641 92 48 

Sa. 19.07.14   Wir wollen die Travemünder Woche bes uchen  
Wir wandern die Steilküste von Hermannshöhe nach Niendorf; wer nicht gut laufen 
kann, fährt mit dem Bus und kann Niendorf Bad aussteigen und die Promenade bis 
Hafen laufen, mit dem Bus fahren wir nach Travemünde zurück und nehmen wie 
jedes Jahr an dem Fest teil.  
Treffen Reisezentrum 8.45 Uhr, Abfahrt 9:05 Uhr nach Travemünde.  

A Anmeldung bis 16.07.14 Hannelore Wendt  Tel. 040 641 92 48 
Sa. 26.07.14   Rothenburgsort, Kaltehofe, Tatenberg  

Heute machen wir eine Deichwanderung.  
Abfahrt Hbf S 21 um 10.03 Uhr nach Rothenburgsort, dort beginnt die Wanderung. 
Hannelore Wendt  Tel.040 641 92 48 

Sa. 16.08.14   Tesperhude - Lauenburg 
Wir wandern ca. 12 km von Tesperhude Strand nach Lauenburg 
(Rucksackverpflegung), Kaffeeeinkehr möglich (im Fürstengarten Elbterrasse).  
Abfahrt  S 21  nach Bergedorf um 10:03 Uhr vom Hbf, Bus 8800 um 10:39 Uhr von 
Bergedorf. Vielleicht können wir von dort Tagesgruppenkarte(n) lösen. Ist billiger, für 
5 Personen 10,80 €.  
Hannelore  Wendt  040  641 92 48 

Sa. 23.08.14   Gerda und Willi  machen wieder eine Wanderung in Billstedt 
Treffen  U-Bahnhof Billstedt um 11:00 Uhr, Bus 23 in Barmbek 10:20 Uhr, Wandsbek 
Markt 10:35 Uhr 
Gerda und Willi Tel. 040 7323268 

 Sa. 30.08. 14   Fischerfest inTravemünde  
Mit vielen Shanty-Chören. Wer möchte mit? 
Treffen 8.45 Uhr Reisezentrum, Abfahrt 9.05 Uhr. 

A Anmelden bis 27.08.2014. Hannelore Wendt 040 641 92 48 
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Sa. 13.09.14   Tag des offenen Hofes in Jork 
Wie jedes Jahr wollen wir wieder selber Äpfel pflücken und einige Höfe besuchen. 
Abfahrt  S 3 um 9:58 Uhr ab Hbf nach Neugraben, Bus 257 um 10:40 Uhr nach Jork. 
Hannelore Wendt  040 641 92 48 

So. 14.09.14   Altstadtfest in Winsen 
(Verkaufsoffener Sonntag), Wir fahren mit dem Shuttle-Bus (kostenlos) von 
Bergedorf nach Winsen und gehen in die Luhegärten , wo die Dahlien blühen. 
Hbf S 21 nach Bergedorf um 9.04 Uhr, Elb-Shuttle um 9.40 Uhr Abschnitt D 
Busbahnhof von Bergedorf nach Winsen. 
Hannelore Wendt  Tel. 040 641 92 48 

Sa. 27,09.14   Stadtteilgang in Lüneburg 
Wir wollen heute in die Altstadt bummeln gehen, wer möchte mit? 
Wir fahren mit Gesamtbereich Gruppenkarte, ist billiger als Zuzahlung. 
Hbf R 30 um 9.54 Uhr. 
Hannelore Wendt Tel. 040 641 92 48 
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Obmann Theo 
Bohnenkamp 

Tel: 739 04 83 
0177/2731639 

Ladenbeker Furtweg 156 
 
21033 Hamburg 

Kassiererin Lilly Senkpiel Tel: 739 41 80 Friedrich-Frank-Bogen 75 V 21033 Hamburg 
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Jeden 2.ten und 4.ten Dienstag im Lichtwarkhaus Altentagesstätte. 
Di. 08.07.14   Heute gehen wir in die Eisdiele. 

Wir treffen uns am Lichtwarkhaus wie immer um 18:00 Uhr. 
Di. 22.07.14   Abendspaziergang in die Boberger Dün en. 

Treffen um 18:00 Uhr an der Brücke Ladenbeker Furtweg. 
Di. 12.08.14   Abendspaziergang ins grüne Zentrum. 

Treffen um 18:00 Uhr auf dem Lohbrügger Marktplatz. 
Di. 26.08.14   Husch, husch, Karten auf den Tisch. 

Auch wir Senioren lieben das spielen. 
Di. 09.09.14   Das sind ja schöne Geschichten 

Dit und dat op Hoch und Platt. 
Vorgelesen von Freund Theo Bohnenkamp 

Di. 23.09.14   Bunt werden jetzt die Wälder. 
Lieder und Geschichten zum Sommerausklang. 

+��(���������(����&������
So. 20.07.14   Von Borghorst nach Bergedorf. 

Abfahrt mit Bus 228 um 09:53 Uhr von Bf. Bergedorf bis Altengamme Horster Moor 
Wanderführer: Theo Bohnenkamp 

So. 24.08.14   Buswanderfahrt in die Lüneburger Hei de. 
Abfahrt wie immer um 08:00 Uhr vom Hauptbahnhof. 
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So. 30.08.14   Rucksackwanderung zum  
„Kleinen sommerlichen Treffen“ in Maschen (siehe Se ite 2) 
Abfahrt mit der S-Bahn ab Haltestelle Nettelnburg um 9:00 Uhr bis Hauptbahnhof, 
dann weiter mit S 3 nach Harburg. Von dort mit dem Bus 149 bis Over-Junkerfeld.  
Wanderführer: Theo Bohnenkamp. 

So. 21.09.14   Buswanderfahrt nach Dithmarschen. 
Abfahrt um 08:00 Hbf. Karten bei den Wanderführern. 

@C��������@�����
Unsere Gymnastikabende finden jeden Montag  
von 18:45 Uhr bis 20:00 Uhr in der Turnhalle Leuschnerstrasse statt. 
Die Abende werden von Edith Radoy geleitet. 
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Leiter und  
Wanderobmann 
und Kassenwart 

Wolfgang Lietz Schmalenbrook 5a  
22525 Hamburg 

Handy 0178 / 341 87 80 

Stellvertretung  Amandus Schulz Gärtnerstraße 112 
20 253 Hamburg 

Tel: 49 44 45 

������(���������
Mittwoch, den 13.08.2014, um 10:00 Uhr bei Wolfgang  Lietz, Schmalenbrook 5a 
(9:45 Uhr von S- Bhf Stellingen, ca. 10 Minuten bis zur Wohnung), anschließend zum 
Mittagessen ins „Dubrovnik“. 
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Jeweils um 16:00 Uhr im Hamburg-Haus Eimsbüttel, Doormannsweg 12 
Fr. 08.08.14   Plattdüütsch Krink 

De Plattdüütsch Fründ Joachim Grabbe ward us ut siene Bökers un Riemels 
vertellen. Veel Spoß. Herzlich willkommen.  
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.  

Mi. 10.09.14   Was Neues von der Polizei  
Herr Schmeling wird uns Neues vom Verhalten sowohl im Straßenverkehr als  auch 
im privaten Bereich berichten. Auch schöne Filme wird er uns zeigen. 

Fr. 12.09.14   Plattdüütsch Krink 
De Plattdüütsch Fründe Marianne und Walter Kloock war’n us ut eere Bökers 
vertellen. Veel Spoß. Herzlich willkommen. 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 
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Mi. 02.07.14   Zur schönen Stadt Buxehude 

Heute wollen wir durch Buxtehude wandern. Ca. 6 km. Einkehr im Weinhaus und 
Restaurant Seitz.  
Treffen um 10:00 Uhr im Hbf am Reisezentrum. Wir lösen aus dem HVV-Automaten 
einen Zuschlag von 2,00 €. 
Leitung: Wolfgang Lietz 
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Mi. 09.07.14   Rundgang HafenCity und Speicherstadt  
Wir sehen uns an, wie es in der HafenCity voran geht, und gehen später durch die 
Speicherstadt. Zum Schluss Einkehr möglich. 
Treffen um 15:00 Uhr im Hbf am Reisezentrum. Wir fahren mit der U4 bis Bhf. 
HafenCity Universität (Endhaltestelle). 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen und Wolfgang Lietz 

So. 13.07.14   Wanderung im Alten Land 
Heute wollen wir im Alten Land bis Königreich wandern. Ca. 6 km. Einkehr im 
Gasthaus Königreich. 
Treffen um 9:00 Uhr Landungsbrücken Brücke 3. Wir fahren mit der Fähre 62 bis 
Finkenwerder, weiter mit dem Bus 150 bis Estebogen, von dort wandern wir 
Leitung: Wolfgang Lietz 

Mi. 16.07.14   Auf nach Celle 
Heute wollen wir die Altstadt bewundern und eine Rundfahrt mit dem Kleinwagen 
durch Celle unternehmen. Wandern ca. 5 km. Einkehr ist in der „Glocke“ vorgesehen.  
Treffen um 9:40 Uhr am Reisezentrum im Hbf. Wir fahren mit dem Metronom auf 
Nds-Ticket. 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 20.07.14   An der Lottbek und der Alster 
Von Lottbek über das Rodenbeker Quellental zur Alster und nach Ohlstedt. Einkehr 
ist möglich. Ca. 7,5 km. 
Treffen um 10:10 Uhr am U1-Bhf Hoisbüttel (Zusteigemöglichkeit 09:33 Uhr U1-Bhf 
Jungfernstieg bzw. 09:38 Uhr in U1 im Hbf Süd) 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Tel. 43 098 268 

So. 10.08.14   Zur Fischbeker Heide  
Vom Fischbeker Heideweg durch das Fischbektal und über den Archäologischen 
Wanderpfad zum Falkenbergsweg; ca. 5,5 km. Einkehr ist möglich. Gelegenheit 
weiter zu wandern am Wildpark vorbei nach Ehestorf; ca. 3,5 km.  
Treffen um 09:38 Uhr Hbf S 3 Gleis 4; in Neugraben weiter mit dem Bus 250. 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Tel. 43 098 268  

Mi. 13.08.14   Zum Zollmuseum 
Heute wollen wir das Zollmuseum besuchen, mit evtl. Führung. Beitrag ca. 3 €.  
Treffen um 14:30 Uhr Petri-Kirche Mönckebergstraße. 

A Anmeldung bei und Leitung Wolfgang Lietz, Handy 0178 / 341 87 80 
Do. 14.08.14   Auf nach Büsum 

Wanderung auf dem Deich, dort wollen wir die Nordseeluft genießen. Ca. 5 km. 
Einkehr ist möglich.  
Treffen um 8:15 Uhr Bhf Altona Bahnsteigebene. Wir fahren auf SH-Ticket (NOB). 

A Anmeldung bis 12.08.14 bei Wolfgang Lietz erbeten, Handy 0178 / 341 87 80 
Leitung: Wolfgang Lietz 

Di. 19.08.14   Auf dem Priwall wandern 
Heute wollen wir vom Priwall ins mecklenburgische Pötenitz wandern. Ca. 8 km. 
Einkehr ist vorgesehen.  
Treffen um 9:40 Uhr im Hbf am Reisezentrum. Wir fahren auf SH-Ticket. 

A Anmeldung bis 17.08.14 bei Wolfgang Lietz erbeten, Handy 0178 / 341 87 80 
Leitung: Wolfgang Lietz 
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Sa. 23.08.14   An der Ostsee von Haffkrug wandern 
Heute wollen wir von Haffkrug bis Niendorf wandern. Ca. 9 km. Einkehr ist möglich.  
Treffen um 9:40 Uhr im Hbf am Reisezentrum. Wir fahren auf SH-Ticket. 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 24.08.14   Busfahrt für Wanderer 
Karten bei Ingo Kühl 

Sa. 30.08.14   Auf zur Flensburger Förde  
Heute wollen wir in der Hafenstadt Flensburg wandern. Ca. 7 km. Einkehr in der 
Gasthofbrauerei Hansen. 
Treffen um 09:00 Uhr am Reisezentrum im Hbf. Wir fahren auf SH-Ticket.  
Leitung: Wolfgang Lietz 

Mi. 03.09.14   In Bremervörde wandern 
Heute wollen wir in Bremervörde um den See wandern und uns an der Natur 
erfreuen. Ca. 6 km. Einkehr ist vorgesehen.  
Treffen um 9:40 Uhr im Hbf am Reisezentrum. Wir fahren auf Nds-Ticket. 
Leitung: Wolfgang Lietz 

Sa. 13.09.14   An der Bille 
Von Bergedorf nach Reinbek an der Bille entlang. Ca. 6,5 km. Einkehr ist in Reinbek 
möglich.  
Treffen um 10:04 Uhr Hbf Gleis 4; wir fahren mit der S21 bis Bergedorf. 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Tel. 43 098 268 

So. 14.09.14   Busfahrt für Wanderer 
Karten bei Ingo Kühl 

Sa. 20.09.14   Um Schwarzenbek wandern 
Heute wollen wir die Gegend um Schwarzenbek erkunden. Ca. 8 km. Einkehr ist 
möglich.  
Treffen um 9:10 Uhr im Hbf am Reisezentrum; wir lösen 2,00 € aus dem HVV-
Automaten.  
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 12.10.14   Auf unserem Mühlenau-Wanderweg 
Heute wollen wir vom S-Bhf Eidelstedt bis Niendorf Markt wandern. Ca. 8 km. 
Einkehr ist vorgesehen.  
Treffen um 10:00 Uhr am Bhf Eidelstedt (S3 / S21).  
Leitung: Wolfgang Lietz 
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Fr. 18.07.2014  
Fr. 15.08.2014  
Fr. 19.09.2014  

einmal im Monat freitags  
jeweils 17:00 Uhr  bis 20:00 Uhr 

Ort: Restaurant Dubrovnik, Kieler Straße 407 
Metrobus 4 oder Schnellbus 39 bis Stellinger Steindamm oder 
S3 / S21 bis Bhf Stellingen, von dort ca. 5 Min. zu Fuß bis 
Kieler Straße, Gut Holz wünscht Wolfgang 
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Christian Heidelmann Denickestrasse 82 b 
21075 Hamburg 

Tel:       040 / 765 38 90 
Mobil:    0179 / 375 44 94 

In den Monaten Apr. bis Aug. keine Treffen im Rieckhof in Harburg 

�
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Mi. 16.07.14   Das Wittmoor in Glashütte   

In Glashütte / Langenhorn liegt das Wittmoor das wir besuchen wollen. Wir erleben 
die Umgebung bei einem Rundgang. An geeigneter Stelle werden wir picknicken. 
Hinfahrt mit der S 3, Weiterfahrt mit dem Bus.  
Treff: S-Bahn Harburg, Schalterhalle 10:00 Uhr 

�  Leitung: Ilse / Gert Ehrich (040-796 49 88) 
Di. 05.08.14   Von Schierhorn nach Wesel 

Über die Weseler Heide wandern wir von Schierhorn nach Wesel. Unterwegs ist eine 
Einkehr möglich. Wir fahren mit dem PKW in Fahrgemeinschaften 
Treff: Parkplatz Eichenhof in Appelbüttel, 10:00 Uhr 
Leitung: Annemie / Gerhard Beyerstedt (040-702 57 78) 

Mo. 22.09.14   Dahliengarten 
Es ist die Zeit der Dahlien-Blüte. Im Dahlien-Garten Bahrenfeld (Stadionstraße) 
wollen wir uns die prächtigen Blumen ansehen. Anfahrt mit der S3, Weiterfahrt mit 
Metrobus-Linie 2 
Treff: S-Bahnhof Harburg, Schalterhalle  10:00 Uhr 
Leitung: Uschi / Hans-Jürgen Hog (040-701 29 00) 

Do. 09.10.14   Garten der Frauen 
Im Ohlsdorfer Friedhof gibt es einen separaten „Garten der Frauen“. Die meisten von 
uns kennen ihn nicht. – Wir werden ihn kennen lernen. Wir fahren mit der S- Bahn 
direkt bis Ohlsdorf. Anschließend ist eine Einkehr möglich.  
Treff: S-Bahnhof Harburg,    10:00 Uhr 
Leitung: Heike / Heinz Ludwig (040-764 53 24) 
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 Karin Schrödter Dahlenhöhe 5 
21 077 Hamburg 

Tel: 7 60 83 36 

Kassierer Gerhard Beyerstedt Francoper Straße 80  
21 147 Hamburg 

Tel: 7 02 57 78 

�
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Gruppennachmittage finden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 16:00 Uhr im 
Gemeindezentrum der St. Trinitatis Gemeinde/St.Joha nniskirche, Bremer Str. 9 statt 
Di. 01.07.14   Aktuelles aus Presse und Funk 

Leitung Günter 
Di. 15.07.14   Nachmittagsspaziergang zur Pionierin sel 

Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 15:16 Uhr Bus 149 
Leitung Günter Franke 

Di. 05.08.14   Napoleons Silberschatz 
Vor 200 Jahren wurde ein gewaltiger Silberschatz von annähernd 10.000 Münzen 
auf der Insel Wilhelmsburg vor Napoleons Beutezügen vergraben.  
Der Verlust dieses Schatzes war für den damaligen Eigentümer sicher dramatisch, 
für die Archäologen jedoch ein Glücksfall. In einer Sonderausstellung präsentieren 
sie nun den wissenschaftlich ausgewerteten Silberschatz 
Treffen vor dem hinteren Eingang der Johanniskirche um 15:00 Uhr 
Leitung Karin Schrödter 

Di. 19.08.14   Urlaubserlebnisse 
wie gewohnt im Gemeindezentrum erzählen wir über unsere Ferienerlebnisse 

Di. 02.09.14   Singen zum Spätsommer 
Wir singen spätsommerliche Lieder mit Tiina Zahn 

Di. 16.09.14   Gedächtnistraining 
Wir trainieren unsere grauen Zellen 
Leitung Günter Franke 

+��(������6��������������6���&�2���
A = anmeldepflichtige und termingebundene Veranstaltung 

Sa. 05.07.14   Ein Sommertag im Inselpark 
mit Rucksackverpflegung, Imbiss möglich 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:31 Uhr S3 
Leitung Günter Franke 

Do. 10.07.14   Wanderung von Cranz nach Cranz 
(vielleicht mit Kirschen ?!) 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:31 Uhr S 3 
Leitung Günter Franke 

So. 20.07.14   Wanderung durch den Forst Haake 
Rucksackverpflegung, evtl. Kaffeetrinken 
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Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:58 Uhr Bus 142 
Leitung Günter Franke 

Do. 24.07.14   Wilhelmsburg – die größte Flussinsel  Europas 
Kl. Wanderung zur Windmühle JOHANNA mit Kaffee und Kuchen 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 13:21 Uhr S 3 
Leitung Helga Noack 754 35 77 und Ellen Spahl 754 24 16 

So. 27.07.14   Von Flottbek durch den Jenisch Park zur Elbe 
mit Kaffee trinken im Kaffeegarten  
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:21 Uhr bis Jungfernstieg bis Kl. Flottbek 
Leitung Else Kastius 

So. 03.08.14   Besuch des Handwerker-Museums in SUH LENDORF 
Unsere Naturfreundin Antje Nöbbe führt uns durch das  Museum, der „Mühlen Müller“ 
erklärt den Mahlvorgang der sich in Betrieb befindlichen 200 Jahre alten 
Bockwindmühle „AUGUSTE“. Aktionsbacken, Kaffeegarten und Imbiss sorgen für 
das leibliche Wohl, Eintritt inkl. Führung 5,- € p.Pers. 
Wir fahren auf Nds Ticket bis Uelzen, dann mit dem Entdeckerbus bis Suhlendorf. 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:05 Uhr  bis Uelzen, Rückfahrt ab Uelzen 19:03 Uhr 

A Anmeldung bis 20. Juli 2014 bei Karin Schrödter Tel 760 83 36 
Leitung Karin Schrödter 

Sa. 09.08.14   Wanderung durch die HafenCity  
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:31 Uhr S 3 
Leitung Günter Franke 

Do. 14.08.14   „Zu Gast auf Holsteins Gütern“ 
Reisering Busrundfahrt in die Gutslandschaft um Neustadt und Oldenburg mit Stopps 
auf verschiedenen Gütern. Gelegenheit zum Mittagessen (Eintopf,Schmalzbrot), 
Besuch eines Kunsthandwerkermarktes. Nachmittags lädt Gräfin von Brockdorff auf 
Gut Kletkamp zur Führung und zum Kaffeetrinken ein; fachkundige Reisebegleitung 
Marie-Luise Tockhorn. Preis inkl. Führung und Kaffeegedeck € 52,00 pro Person  
Treffen ZOB Harburg; Abfahrt 8:15 Uhr  S 3, Abfahrt des Buses ZOB Hamburg 
9:00 Uhr Rückkehr ca. 19:30 Uhr, begrenzte Teilnehmerzahl, daher 

A Anmeldung bis 10.Juli 2014 bei Karin Schrödter Tel. 760 83 36 
Mi. 20.08.14   Wanderung auf dem Walter-Hammer-Weg 

Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:31 Uhr S 3 
Leitung Günter Franke 

Mi. 27.08.14   Ob die Fischbeker Heide noch blüht? 
Wanderung mit Rucksackverpflegung 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:30 Uhr S 3, ab Neugraben 10:52 Uhr Bus 250 
Leitung Günter Franke 

Sa. 30.08.2014   kleines sommerliches Treffen in un serem Johann-Simonis-Haus in 
Maschen 
Im ehrenamtlich bewirtschafteten NaturFreundeHaus 
Siehe Programm Landesverband Hamburg, Wir fahren wieder mit PKWs nach 
Maschen  
Treffen 10:30 Uhr ab Aldi Winsener Straße 

A bis 18.08.2014 bei Günter 768 74 15 oder Karin 760 83 36 
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So. 07.09. bis Fr. 12.09.14   Wandern und Erholung im NaturFreundehaus Kalifornien 
Wir fahren auf SH-Ticket.  
Halbpension, Preis pro Person im EZ m. Dusche/WC ca. 240,-€ im DZ ca.  210,-€ 
Nichtmitglieder plus  30,- €, Anzahlung 100,- € 

A Auskunft und verbindliche Anmeldung bei Karin Schrödter Tel 760 83 36 
Fr. 19.09.14   Wanderung zur Kärntner Hütte 

Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:28 Uhr Bus 142  
Leitung Günter Franke 

Do. 25.09.14   Nachmittag in Wilhelmsburg – der grö ßten Flussinsel Europas 
mit Kaffeetrinken in der ehrenamtlich bewirtschafteten Windmühle „Johanna“ 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 13:21 S 3 
Leitung Ellen Spahl 754 24 16 und Helga Noack 754 35 77 

Sa. 27. bis So. 28.09.14   Apfeltage in Hoisbüttel 
Näheres siehe Landesverband Hamburg 
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Leiterin Gisela Plinz Schleusenstieg 7 
22397 Hamburg 

Tel.: 040-607 14 53 

Kassierer Jupp Hooghoff  Tel. 040-64 454 50 

������(����������
Unsere nächste Vorstandsitzung ist am Freitag den 08.08.14 um 15:00 Uhr, in der AWO. 

@������*��(����(�!����*��(��
finden jeweils dienstags um 18:00 Uhr in der Altentagesstätte der AWO, Berner Allee 3 c 
statt. 
 

Achtung: ERSTE HILFE siehe Seite 12 

@������*��(���
Di. 08.7.14   Spaziergang durch Berne 

Statt Gruppenabend kleiner Spaziergang durch Berne, ca. 1 ½ Std. 
Treffen um 16 Uhr U-Bahnhof Berne, Leitung Ingo und Waltraut Kühl, T.: 640 61 19. 

Di. 19.8.14   Planten un Blomen 
Statt Gruppenabend Spaziergang durch Planten un Blomen. 
Treffen U-Bahn Berne zur Abfahrt um 16.02 Uhr bis Stephansplatz. Wir treffen uns 
vor dem Haupteingang um ca. 16.40 Uhr. 
Leitung G. Plinz, T.: 607 14 53. 

Di. 23.9.14   Spiele und Klönen 
Spiele- und Klönabend, Beginn 18 Uhr. 
Bringt bitte Spiele, etwas zum Vorlesen und gute Laune mit. 

!����*��(���
Jeweils dienstags um 18 Uhr am 1. 7., 5. 8., 2. 9 und  7. 10. 2014 
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So. 06.07.14   Entlang der Elbe 

Entlang der Elbe von Blankenese bis Falkenstein, ca. 9 km. 
Ab Berne um 9.32 Uhr bis Jungfernstieg, weiter mit S1 um 10.11 Uhr bis Blankenese, 
hier Treffen um 10.35 Uhr. 

A Bitte anmelden. Leitung G. Plinz, T.: 607 14 53  
So. 13.07.14   Fit in den Sonntag 

Rund durch Wilhelmsburg mit Energieberg und KuK-Einkehr im Energiebunker, 
ca. 9 km. 
Ab Berne mit U1 um 9.22 Uhr bis Wandsbek-Gartenstadt, weiter mit U3 um 9.31 Uhr 
bis Barmbek, hier ist der Wanderleiter. Weiter mit S1 um 9.46 Uhr bis Berliner Tor, 
weiter mit Bus 154 um 10.07 Uhr bis Fiskalische Straße. 
Leitung Kuddel Werner, T.: 531 77 09. 

Do. 17.07.14   Hafen-Museum 
Wir besuchen das interessante Hafen-Museum auf der Veddel, Kleiner Grasbrook, 
Schuppen 50A, Australiastraße. 
Ab Berne um 9:42 Uhr bis Hbf, weiter mit S3 um 10:08 Uhr bis Bahnhof Veddel - 
Treffen hier um 10.20 Uhr Ausgang Ballinstadt. Nun Fußweg von gut 20 Minuten. 
Eintritt: 5,-- € / ab 10 Personen 3,50 €. 

A Meldet euch bitte bei mir an: Leitung: G. Plinz, T.: 607 14 53. 
So. 20.07.14   An der Alster 

Wanderung von Ohlsdorf bis Hudtwalcker Straße, ca. 8 km. 
Ab Berne mit Bus 368 um 10.05 Uhr nach Wellingsbüttel, weiter mit S1 um 10.21 Uhr 
bis Ohlsdorf.  Einkehr am Ende der Wanderung. 
Leitung Hanna Krone, T.: 643 35 20 und Gertrud Hinzmann-Buerkle. 

So. 27.07.14   Tangstedter Forst 
Wanderung von Puckaff -Tangstedter Forst – Duvenstedt – Ohlstedt, ca. 10 km. 
Ab Berne mit U1 um 8.31 Uhr nach Volksdorf, weiter mit Bus 24 um 8.42 Uhr nach 
Poppenbüttel, weiter mit Bus 178 um 8:58 Uhr nach Glashütte Markt, weiter mit 
Bus 378 um 9:46 Uhr nach Puckaff. Tarif: Großbereich! Dort an um 9.51 Uhr. 
Einkehr: „Rio Grande“ Duvenstedt –  
Leitung: Ingo und Waltraut Kühl, T.: 640 61 19. 

Sa. 02.08.14   Gartenfest 
Unsere Freundin Hannchen ist auch in diesem Jahr bereit, für uns ein Gartenfest 
auszurichten. Wir laden dazu herzlich ein!  
Beginn: 14:30 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt. Bringt bitte ein 
Kaffeegedeck und gute Laune mit, außerdem freuen wir uns über Kuchenspenden! 
Ab Berne um 14.05 Uhr mit Bus 277 Richtung Barmbek bis Station Kienholt.  

A Anmeldung direkt bei Hannchen, T.: 643 35 20. 
Anschrift: KGV 548, Parzelle 78, am Stölpchensee. 
Führung ab Berne: Inge Jankwitz – T.:605 43 09. 

So. 03.08.14   Keine Wanderung,  
bitte Angebote der anderen Gruppen beachten. 

So. 10.08.14   Fit für den Sonntag 
Von S-Bahn Rübenkamp durch den Stadtpark zur Außenalster und Gänsemarkt,  
ca. 9 km. KuK-Einkehr möglich. 
Ab Berne mit der U1 um 9.22 Uhr bis Farmsen, weiter um 9.32 Uhr mit Metrobus 26 
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bis Rübenkamp. Dort an um 9.49 Uhr. 
Hier wartet der Wanderleiter Kuddel Werner, T.: 531 77 09. 

Mi. 13.08.14   (Zur Information) Besuch des Zollmus eums mit Wolfgang Lietz.  
Treffen um 14.30 Uhr Petrikirche, Eintritt: 2,- €. 

Do. 14.08.14   Energie-Bunker Wilhelmsburg und Inse lpark 
Heute steht um 12 Uhr eine Besichtigung (mit Führung) des Energiebunkers in 
Wilhelmsburg auf unserem Programm. Eintritt 5,- €. Anschließend machen wir einen 
Gang durch den neuen Inselpark.  
10.32 Uhr ab Berne bis Hbf, weiter um 11:08 Uhr bis Veddel, von hier mit Bus 13 bis 
Veringstraße-Mitte. Hier Treffen gegen 11:25 Uhr. Der Bus 13 fährt alle 5 Minuten. 

A Mittagseinkehr ist möglich. Ich bitte um Anmeldung bis zum 11. August. 
Leitung G. Plinz, T.: 040-607 14 53. 

So. 17.08.14   Entlang der alten Süderelbe 
Eine interessante Deichwanderung durch das alte Finkenwerder, entlang der alten 
Süderelbe und durch den Rosengarten nach Neuenfelde. Wenn möglich Besuch der 
Neuenfelder Kirche. Zurück an die Elbe bis zum Estesperrwerk, ca. 12 km. 
Ab Berne mit U1 um 8.32 Uhr bis Jungfernstieg, weiter mit S-Bahn um 9.01 Uhr 
(wenn möglich) oder um 9.08 Uhr bis Landungsbrücken. Ab Brücke 3 mit dem 
Dampfer um 9:15 Uhr nach Finkenwerder. Hier Treffen um 9.43 Uhr.  

A Bitte anmelden. Leitung: G. Plinz, T.: 040-607 14 53 
So. 24.08.14   Busfahrt  

Tagesbusfahrt in die Nordheide mit Wanderungen. 
Sa. 30.08.14   Kleines Sommerliches Treffen im Natu rfreunde-Haus Maschen. 

Wanderung zum Haus von oben an der Brücke kurz nach 11 Uhr.  
Abholung vom Bahnhof nicht möglich. 
Angedachtes Programm: 
Beginn um etwa 12.30 Uhr. 
Mittagessen: Kartoffelsalat und Würstchen,  
Fröhliches Singen mit Gerda Peschel, 
Kaffee und Kuchen.  
Für die, die Lust haben: Abends Grillen auf der Terrasse. 
Am Sonntag gemeinsames Frühstück, dann Wanderung nach Winsen. 

A Meldet euch bitte bis zum 25. August bei Gisela Plinz an. T.: 607 14 53 
So. 31.08.14   Duvenstedter Brook 

Wanderung durch den Wohldorfer Wald, den Duvenstedter Brook und zurück nach 
Ohlstedt, ca. 11 km. 
Ab Berne mit U1 um 9.41 Uhr nach Ohlstedt. 
Leitung: Helga und Lothar Peiler, T.: 040-644 48 02. 

So. 07.09.14   Klövensteen und Schnaakenmoor 
Von S-Bahn Rissen – Wildpark Klövensteen  – Schnaakenmoor – S-Bahn Rissen,  
ca. 8 km.  
Ab Berne U1 um 9.12 Uhr bis Jungfernstieg, weiter mit S1 um 9.43 Uhr nach Rissen. 
Dort an um 10.14 Uhr. 
Leitung: Ingo und Waltraut Kühl, T.: 040-640 61 19. 

So. 14.09.14   Busfahrt 
Tagesbusfahrt nach Dithmarschen mit Wanderungen. 
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So. 21.09.14   Fit für den Sonntag 
Von Ohlstedt nach Ahrensburg West, ca. 9 km. KuK-Einkehr möglich. 
Ab Berne mit U1 um 10:01 Uhr nach Ohlstedt, dort Treff um 10:13 Uhr 
Leitung: Kuddel Werner, T.: 040-531 77 09. 

Mi. 24.09.14   Stadtteilgang Eppendorf,  
Achtung!! Heute ausnahmsweise am Mittwoch!! 
Wir waren lange nicht in Eppendorf. Darum heute ein Gang durch diesen schönen 
Stadtteil.  
Ab Berne mit U1 um 9.52 Uhr.  
Treffen um 10:30 Uhr U-Bahn Eppendorfer Baum oben auf dem Bahnsteig. 

A Bitte anmelden. Leitung: G. Plinz, T.: 040-607 14 53. 
Sa. 27.09.14   Norddeutsche Apfeltage in Ammersbek,  siehe Seite 2 
So. 28.09.14   Wandsbek-Markt bis Hallerstraße 

Von Wandsbek am Eilbekkanal entlang bis an die Alster. Einkehr bei Bobby Reich. 
Weiter bis Hallerstraße zur U1, ca. 9 km. 
Ab Berne mit U1 um 10.02 Uhr nach Wandsbek-Markt. 
Leitung Hanna Krone (T.:643 35 20) und Gertrud Hinzmann-Buerkle. 

So. 05.10.14   Heuckenlock – NATURA 2000 
Wanderung durch Wilhelmsburg und Moorwerder durch dieses herrliche 
Naturschutzgebiet zum Tideauen-Zentrum Bunthaus. Zurück entlang des 
Heuckenlocks, ca. 13 km. Abkürzung in Moorwerder mit Bus 351 (alle Stunde) 
möglich. Rucksackverpflegung, Getränke evtl. möglich. 
Ab Berne mit U1 um 9.02 Uhr bis Hbf., weiter mit S3 um 9.38 Uhr bis Wilhelmsburg. 
Von hier mit Bus 351 um 10:03 Uhr bis Siedenfelder Weg-Mitte. 

A Bitte anmelden. Leitung Gisela Plinz, T.: 607 14 53. 
Sperrung U1 vom 07.-25.07.2014 zwischen Wandsbek-Ga rtenstadt und Wandsbek 

Markt  wegen Bauarbeiten. Ersatzverkehr ist eingeri chtet. 
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Am 19. Mai fand eine außerordentliche Jahreshauptversammlung statt. Sie war notwendig 
geworden um die Satzung an den augenblicklichen Personalengpass anzupassen. 
Zu Beginn der Versammlung berichteten zwei Referenten der Organisation „attac“, die wir 
eingeladen hatten, über die Ziele und Folgen des in geheimen Verhandlungen zwischen EU 
und den USA geplanten „Freihandelsabkommens“ TTIP. Es folgte darauf eine kurze aber 
angeregte Diskussion (auf Seite 4 bis 6 in diesem Heft ist eine Resolution abgedruckt die 
auf dem Bundeskongress 4. bis 6. April 2014 zu diesen Thema beschlossen wurde) 
Unsere Vereinssatzung wurde im Wesentlichen so geändert wie es im vorigen Heft 
„NaturFreunde-Hamburg.de“ 2014 Heft 2 abgedruckt war. Damit sind wir jetzt und in Zukunft 
flexibler in der Lage einen BGB-Vorstand zusammen zu stellen. 
Walter Bräker wurde als weiterer stellvertretender Vorsitzender nachgewählt (war bisher 
Beisitzer). Der Vorstand setzt sich jetzt zusammen aus Helene Hohmeier (Vorsitzende), 
Hans-Heinrich Hinrichsen und Walter Bräker (2 stellvertretende Vorsitzende), Karin 
Schrödter, Wolfgang Lietz und Theo Bohnenkamp (3 BeisitzerInnen) 
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Teilnehmen kann jeder und jede Interessierte, ob Mitglied oder Nichtmitglied.  
Über eine TeilnehmerInnenbeitrag in Höhe von 3, - €  von Nichtmitgliedern sind wir sehr 
dankbar 
Die Teilnahme an unseren Wanderführungen und Radwanderungen erfolgt auf eigene 
Gefahr. Unser Verein und unsere WanderleiterInnen übernehmen keine Haftung bei 
Unfällen und Schäden. Sollte einmal der Wunsch oder die Notwendigkeit bestehen, eine 
Wanderung vorzeitig abzubrechen, ist eine Abmeldung beim WanderleiterIn unbedingt 
erforderlich 
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Die Landesausschusssitzungen des Jahres 2014 finden statt  
am 11.08., 06.10. und 01.12.2014 um 18:00 Uhr  
in der Böckmannstr. 3/4 („Kaffeewelt“). Wir bitten um Erscheinen der Vorstandsmitglieder, 
der Gruppen- und Referatsleiter/innen bzw. deren Vertreter/innen. 
5��(��������(��
14.07., 08.09. und 03.11.2014 jeweils um 18:00 Uhr  
in der Böckmannstr. 3/4 („Kaffeewelt“) 
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Unsere Freundin Adelheid (Heidi) Prunnbauer hat uns am 4. März 2014 –fünf Monate vor 
ihrem 100. Geburtstag- für immer verlassen. Heidi und ihr Mann Max Prunnbauer gehörten 
seit 1972 den Naturfreunden (zunächst in der Altonaer Gruppe) an. 
Es fanden in all den Jahren viele fröhliche Feste in unserem Naturfreunde-Haus in Maschen 
statt, zu denen insbesondere auch Heidi und Max durch ihre Musik beigetragen haben. 
Dafür danken wir herzlich und werden beide Freunde in guter Erinnerung halten. 
 Landesverband Hamburg und Die Älteren-Gruppe 
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NaturFreunde Deutschlands, LV Hamburg, c/o Helene Hohmeier,  
Postfach 203157, 20221 Hamburg 
Kontakt@NaturFreunde-Hamburg.de,      www.NaturFreunde-Hamburg.de 
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Vorsitzende 
 

Helene Hohmeier 
Postfach 203157, 20221 Hamburg 

Tel:  040-49 17 156  

Stellv. Vorsitzender 
+ Kassierer 

Hans-Heinrich Hinrichsen 
Wiesingerweg 40, 20253 Hamburg 

Tel:  
 Mobil: 

040-43 09 82 68 
0176-40 28 39 70 

 

Stellv. Vorsitzender Walter Bräker,  
Fruchtallee 132, 20259 Hamburg 

Tel:  04105-84284 
im NFH-Maschen 

 

 

Einzahlungen nur an "NaturFreunde Hamburg e.V." Beitrags- und Spendenkonten: 
   
 

�������(�*���B������ �
Aufgrund der geltenden Hauptversammlungsbeschlüsse 
    ab 1.5.2014 
F Familie sind mindestens zwei Erwachsene 

(Ehepaare mit/ohne Kinder/Jugendliche*), 
Lebensgemeinschaften – unter gleicher Adresse 
gemeldet – mit/ohne Kinder / Jugendliche*) 
*) Kinder und Jugendliche für die Kindergeld 
bezogen wird 

 102,60 € 104,10 € 

E Erwachsene Einzelmitglieder, Alleinerziehende mit 
Kinder und Jugendlichen für die Kindergeld 
bezogen wird 

 68,40 € 69,40 € 

K/J  
 

Kinder und Jugendliche für die Kindergeld bezogen 
wird – umfasst auch Zivil- und Wehrdienstleistende 
- Einzelmitglieder 

 34,20 € 34,70 € 

 Nachweise sind vom Mitglied zu erbringen    
Alle Mitglieder, die per Dauerauftrag ihren Beitrag  zahlen, werden um rechtzeitige 

Änderung ihrer Daueraufträge gebeten! 
 

Mitglieder, die bis zum Jahr 2000 Ehrenmitglieder wurden, brauchen keinen Beitrag zu entrichten, 
Mitglieder, die im Jahr 2001 und später Ehrenmitglied wurden, entrichten den halben Beitrag. 
Ehrenmitglieder die ihre Ehrenmitgliedschaft ab 2010 erwerben werden, zahlen den vollen Beitrag 
 

Einzahlungen an "NaturFreunde Hamburg e.V." Beitrags- und Spendenkonten: 
Hamburger Sparkasse  IBAN: 

DE93 20050550 1026 213932  
BIC:  
HASPDEHHXXX 

Alte Daten    Konto-Nr.: 10 26 / 21 39 32  Bankleitzahl 200 505 50  
 
Für den Vorstand Hans-Heinrich Hinrichsen (stellvertretender Vorsitzender und Kassierer) 
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Wir sind dabei im NaturFreundeHaus in Maschen 
eine Sammlung von Bildern und Gegenständen 
aus der Geschichte der NaturFreundeHamburg 
anzulegen. 
 

Auf den Spuren seiner Kindheit kam am 
Ostersonntag Prof. Dr. Holger Knudsen  am 
NaturFreundehaus vorbei. Seine Eltern waren 
lange Mitglied bei den Naturfreunden und hatten 
ein Fotoalbum mit selbigem Titel. Er lebt in-
zwischen in Brasilien. Er übersandte uns 29 Fotos 
aus den Jahren 1946 bis 1962 und 3 Prospekte 
aus dem Album. Die Dokumente ermöglichen 
interessante Einblicke in die Situation am und im 
Haus. 
Auch Peter Ahrens  kam nochmals vorbei und 
brachte weitere Dokumente; Unter anderem einen 
Prospekt vom Alpen-See-Express 
 

Wir bedanken und herzlich für die Spende. 
 

Wir müssen feststellen, dass mit dem Tod von 
Mitgliedern leider auch zumeist Erinnerungs-
gegenstände verschwinden weil die Verwandten den 
Wert für uns nicht (er)kennen. Wenn Ihr das nicht wollt, 
spendet diese doch bitte für unser Archiv. 
 

Walter Bräker 
 
  

 
Dieses Logo wurde zum Kongress der 
NaturFreunde-Internationale des Touristenvereins 
"Die Naturfreunde" 1956 in Hamburg entworfen. Es 
ziert auch das NaturFreundeHaus bei Maschen.  

Impressum 

 
 

 
Herausgeber 

 NaturFreunde Hamburg 
Verband für Umweltschutz, Wandern, 
Sport und Kultur 
Landesverband Hamburg e.V. 
Der Vorstand 
c/o Helene Hohmeier 
Postfach 20 31 57 

20221 Hamburg 
  
Redaktion & Satz 

 Walter Bräker 
Postfach 20 31 57, 20221 Hamburg 

  
  
Der Zeitungsbezugspreis ist für Mitglieder im 
Mitgliederbeitrag enthalten 
  
Erscheinungsweise: 

 alle 3 Monate 
  
Auflage:  1.200 
  
Gesamtherstellung: 

 KDS-INFOTEX,Bahnhofsweg 2 
82008 Unterhachingen 

  
Anzeigen 

 Es gilt die Anzeigenpreisliste 2008 
  
Abbildungen 

Titelseite  Walter Bräker 
  

Rückseite TTIP, verschiedene 
Materialien 

  
 Die Rechte liegen bei 

den Autoren 
 Herzlichen Dank 

  
Redaktionsschluss 

 25.08.2014 
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